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Kurzmitteilung 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 

 zur Kenntnisnahme  gemäss Ihrem Wunsch   bitte retournieren 

 Offerte gemäss Besprechung  gemäss Telefon   zu Ihren Akten 

 zur Unterschrift  mit bestem Dank zurück  Beilagen 

 zur Erledigung           ANFRAGE 

 

Bezüglich Ihr schreiben von 16.03.2021 teile ich Ihnen mit, dass ich gestern vor der 
Aufzeichnung der Reportage, versucht habe im kontakt zu treten mit der Person, die das Kind 
entführt hat, aber es gab kein Interesse ein Statement zu geben. 
 
Ich habe das Jugendamt informiert, dass ich eine Reportage machen werde und ich brauche 
auch Ihre Meinung über den Fall. 
 
Auch heute habe ich nochmals über eine Stellungnahme angefragt, und leider würde das 
Telefon aufgelegt. 
 
Fak ist, dass nicht das Jugendamt ein Kind entführt hat, sondern eine Person. Jede Person ist 
verantwortlich für seine taten. Hätte das Jugendamt die Tat gemacht, dann würde das bestimmt 
mit eine rechtliche Richterliche Beschuss. 
 
Außerdem hätte Jugendamt auch ein rechtlicher Grund schon längst die leibliche Mutter oder 
zu mindestens den Anwälten mitgeteilt. 
Überprüfen Sie die Fakten und alle Unterlagen und Sie werden feststellen, dass diese Person 
über eine Richterliche Beschluss hinwegsetzt und auch über Schulpflicht hinaus. 
 

Erich Mocanu  
   
 
 
 

 Stadt Freiburg  
Rechtsamt 
Europaplatz 1 
79098 Freiburg im Breisgau 

 

Ihr Zeichen:  

Ihre Nachricht:  

Unser Zeichen: 20210315-Pia 

Unsere Nachricht:  

 

Ansprechpartner: Erich M. 

E-Mail: erich@aebs.org 

Telefon: 015737301941 

Telefax: 032121334071 

 

Datum: 16/03/2021 
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Alle Schulkollegen sind in der Schule nur die kleine Pia nicht! Warum? Wer gibt ihnen das 
Recht sowas zu entscheiden? 
 
Warum hat die Sachbearbeiterin die Pia von der schule abgemeldet und an alte schule 
angemeldet?  
 
Wo waren Sie damals als Pia, ihr Bruder und Mutter auf der Straße gelandet sind? Und mit 
Pfefferspray von ihrem Vater in die Augen gesprüht.  
 
Diese waren ein paar Fragen, die ich an Jugendamt stellen wollte, aber ihr wolltet keine Stellungsnahmen 

geben. 

 

Wenn alles gesetzlich gelaufen ist, warum verstecken Sie sich und geben keine Stellungnahme? 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Mocanu 


